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(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (10), aus-
gebildet und eingerichtet zum Schneiden von Tabak (11)
von einem in Transportrichtung T zugefiihrten Tabakku-
chen (12), umfassend eine umlaufend um eine Tromme-
lachse lantreibbare Messertrommel (13), wobei der Mes-
sertrommel (13) mindestens ein Trennmesser (14) zu-
geordnet ist, das eine Schneidkante (15) aufweist und
mindestens mit dieser GUber den Umfang U der Messer-
trommel (13) hinausragt und beim Umlauf um die Trom-
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Vorrichtung und Verfahren zum Schneiden von Tabak von einem Tabakkuchen

melachse | einen Schneidkreis Sy beschreibt, die sich
dadurch auszeichnet, dass die Messertrommel (13) mit
ihnrer Trommelachse | in einer Ebene E parallel zur
Schneidkante (15) zur Anpassung des Anstellwinkels der
Messertrommel (13) und damit der Schneidkante (15)
jedes Trennmessers (14) zu dem zu schneidenden Ta-
bakkuchen (12) verstellbar ausgebildet ist. Die Erfindung
betrifft auch ein entsprechendes Verfahren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung, ausge-
bildet und eingerichtet zum Schneiden von Tabak von
einem in Transportrichtung T zugefiihrten Tabakkuchen,
umfassend eine umlaufend um eine Trommelachse | an-
treibbare Messertrommel, wobei der Messertrommel
mindestens ein Trennmesser zugeordnet ist, das eine
Schneidkante aufweist und mindestens mit dieser tber
den Umfang U der Messertrommel hinausragt und beim
Umlauf um die Trommelachse | einen Schneidkreis S
beschreibt.

[0002] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfah-
ren zum Schneiden von Tabak von einem in Transport-
richtung T zugefihrten Tabakkuchen mit einer Vorrich-
tung zum Schneiden von Tabak, insbesondere nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 6, umfassend die Schritte: Zu-
fuhren des Tabakkuchens in Transportrichtung T auf die
Vorrichtung zu, Schneiden des zugefiihrten Tabakku-
chens mittels mindestens eines an einer umlaufend um
eine Trommelachse | angetriebenen Messertrommel an-
geordneten Trennmessers, indem der Tabakkuchen in
einen durch mindestens eine Uber den Umfang U der
Messertrommel hinausragende Schneidkante des
Trennmessers durch den Umlauf um die Trommelachse
| gebildeten Schneidkreis Sy eintritt.

[0003] Solche Vorrichtungen und Verfahren kommen
in der Tabak verarbeitenden Industrie zum Einsatz, um
mit dem oder jedem Trennmesser der Messertrommel
Tabakfasern von einem zuvor verdichteten, schnittfesten
Tabakkuchen abzuschneiden. Dazu wird der Tabakku-
chen mittels einer Zufiihreinrichtung, die auch zum Ver-
dichten des Tabakkuchens ausgebildet und eingerichtet
sein kann, in den Bereich eines Mundstlicks oder eines
Spalts der Zufiihreinrichtung transportiert. Der Tabakku-
chen wird Ublicherweise kontinuierlich in Transportrich-
tung T vorzugsweise horizontal in Richtung auf die Vor-
richtung zugefiihrt, so dass der Tabakkuchen aus dem
Spalt herausragt bzw. vorsteht. Die Vorrichtung zum
Schneiden selbst weist eine Messertrommel mit mindes-
tens einem Trennmesser, Ublicherweise jedoch mehre-
ren Trennmessern auf, die gleichméaRig tiber den Umfang
der Messertrommel verteilt sind. Durch die Rotation der
Messertrommel bilden die Giber den Umfang der Messer-
trommel hinausragenden Schneidkanten jedes Trenn-
messers den Schneidkreis Si. Wenn der Tabakkuchen
in den Schneidkreis Sy eintritt, schneidet jedes Trenn-
messer mit seiner Schneidkante Uber deren Breite Ta-
bakfasern vom Tabakkuchen ab. Anders ausgedriickt
werden durch Eingriff des Schneidkreises Sy in den Ta-
bakkuchen Tabakfasern vom Tabakkuchen getrennt.
Dabei verschleilRen die Trennmesser. Da der Schneid-
kreis Sy jedoch stets einen identischen Radius aufwei-
sen sollte, sind die Trennmesser zur Kompensation der
Langenreduzierung nachjustierbar, derart, dass die
Trennmesser mindestens mit ihren Schneidkanten stets
um einen gleichbleibenden Betrag iber den Umfang U
der Messertrommel hinausragen.
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[0004] Die umlaufend antreibbare Messertrommel ist
bei Vorrichtungen der genannten Art, wie sie z.B. aus
der DE 102010 049 773 A1 aus dem Hause der Anmel-
derin bekannt ist, orts- und verstellfest angeordnet. Das
bedeutet, dass die Messertrommel in einem festen, un-
veranderbaren Anstellwinkel zum Tabakkuchen ausge-
richtet ist. Der Anstellwinkel liegt bei einigen Anwender
bei 0°, was bedeutet, dass jede Schneidkante beim Um-
lauf um die Trommelachse | stets gleichzeitig mit ihrer
gesamten Breite Sg auf den Tabakkuchen trifft, so dass
eine linienférmige Berlhrungslinie zwischen Schneid-
kante und Tabakkuchen zur Ausfiihrung eines schlag-
messerartigen oder guillotinenartigen Schnittes entsteht
und der Tabakkuchen iber seine gesamte Breite gleich-
zeitig geschnitten wird. Bei anderen Anwendern liegt der
Anstellwinkel bei ca. 5°, wodurch eine punktuelle Beriih-
rung zwischen Schneidkante und Tabakkuchen entsteht,
wobei die Aneinanderreihung der Beriihrungspunkt zu
einer Schnittlinie flhrt, die auch als Scherenschnitt be-
zeichnet wird. In Abhangigkeit der Beschaffenheit des
zu schneidenden Tabaks bzw. bei unterschiedlichen Ta-
bakarten oder aufgrund spezifischer Kundenwiinsche
kann es jedoch notwendig sein, den Anstellwinkel zu ver-
andern. Im Stand der Technik ist jede Messertrommel
bzw. deren Ausrichtung zum Tabakkuchen nur flr eine
einzige Schnittfihrung bzw. ein einziges Schnittbild aus-
gebildet. Das bedeutet, dass das Erfordernis eines ge-
anderten Anstellwinkels zwischen Messertrommel und
Tabakkuchen dazu fiihrt, eine andere Schneidvorrich-
tung einzusetzen. Wenn also beispielsweise ein Kunde
zwei unterschiedliche Tabaksorten schneiden moéchte,
die einen voneinander abweichenden Anstellwinkel er-
fordern, muss der Kunde zwei separate Schneidvorrich-
tungen einsetzen, was zum einen zu hohen Kosten und
zum anderen zu einem erhéhten Platzbedarf fihrt.
[0005] Der Erfindung liegt demnach die Aufgabe zu-
grunde, eine flexible Schneidvorrichtung zu schaffen. Die
Aufgabe besteht weiterhin darin, ein entsprechendes
Verfahren vorzuschlagen.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den eingangs genannten Merkmalen dadurch geldst,
dass die Messertrommel mit ihrer Trommelachse | in ei-
ner Ebene E parallel zur Schneidkante zur Anpassung
des Anstellwinkels der Messertrommel und damit der
Schneidkante jedes Trennmessers zu dem zu schnei-
denden Tabakkuchen verstellbar ausgebildet ist. Damit
ist eine flexible Schneidvorrichtung geschaffen, die ein-
fach und schnell an unterschiedliche Tabakarten, Kun-
denwiinsche oder dergleichen angepasst werden kann.
Auch besteht die Méglichkeit, die Messertrommel auf un-
terschiedliche  Mundstlick- oder  Spaltéffnungen
und/oder -ausrichtungen einzustellen. Die Anpassung
kann schrittweise, z.B. in mechanisch festgelegten
Schritten, oder auch kontinuierlich erfolgen, wodurch
quasi eine online-Einstellung des Anstellwinkels a ge-
wahrleistet ist.

[0007] Vorteilhafterweise ist die Schneidkante jedes
Trennmessers parallel zur Trommelachse | ausgerichtet.



3 EP 2 759 215 A1 4

Dadurch ist die Einstellung und Anpassung besonders
einfach mdglich, da sich eine Verstellung der Messer-
trommel bzw. der Trommelachse | in gleicher Weise auf
die Schneidkante auswirkt.

[0008] Erfindungsgemaf wird die Vorrichtung dadurch
weitergebildet, dass die Schneidkante jedes Trennmes-
sers gleichgerichtet zur Trommelachse | verlauft. Dies
verstarkt die zuvor genannten Vorteile, wobei es beson-
ders vorteilhaft ist, wenn die Schneidkante parallel und
gleichgerichtet zur Trommelachse | ausgerichtet ist.
[0009] Vorteilhafterweise verlduftdie Schneidkante je-
des Trennmessers quer zum in Transportrichtung T zu-
gefuhrten Tabakkuchen. Vorzugsweise wird der Tabak-
kuchen in einer horizontalen Ebene in Transportrichtung
T zugefiihrt, wobei die Schneidkante quer, vorzugsweise
in einem rechten Winkel zur Transportrichtung T verlauft.
Durch die quer verlaufende Schneidkante trifft diese
auch senkrecht von oben auf den Tabakkuchen.

[0010] In einer besonders bevorzugten Weiterbildung
der Erfindung ist der Anstellwinkel in einem Bereich von
0° bis 10° verstellbar ausgebildet. Damit ist mit einer ein-
zigen Schneidvorrichtung eine Bandbreite von Anstell-
winkeln realisierbar, so dass auf Wechsel- oder Umriist-
tatigkeiten verzichtet werden kann.

[0011] In einer weiteren Ausfliihrungsform der Erfin-
dung umfasst die Vorrichtung eine Steuer-und/oder Re-
gelungseinheit, mittels der die Verstellung der Messer-
trommel auf der Basis ermittelter Schneidkréfte steuer-
und/oder regelbar ist. Die Schneidkrafte werden beim
Schneiden des Tabakkuchens ermittelt. Diese vorhan-
denen Informationen werden nunmehr erfindungsge-
maR verarbeitet, um den Anstellwinkel o. automatisch zu
optimieren. Dadurch wird zum einen ein sauberes
Schnittbild erzeugt. Zum anderen erhéht sich dadurch
die Standzeit der Trennmesser.

[0012] Die Aufgabe wird auch durch ein Verfahren mit
den eingangs genannten Schritten dadurch gel6st, dass
die Messertrommel mit ihrer Trommelachse | in einer
Ebene E parallel zur Schneidkante zur Anpassung des
Anstellwinkels der Messertrommel und damit der
Schneidkante jedes Trennmessers zu dem zu schnei-
denden Tabakkuchen verstellt wird.

[0013] In einer erfindungsgemaflien Weiterbildung
wird der Anstellwinkel in einem Bereich von 0° bis 10°
verstellt.

[0014] Vorzugsweise wird der Anstellwinkel kontinu-
ierlich angepasst.

[0015] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Anstell-
winkel automatisch in Abhangigkeit der Schneidkréfte
angepasst wird.

[0016] Die sich aus den einzelnen Verfahrensschritten
ergebenden Vorteile wurden bereits im Zusammenhang
mit der Vorrichtung erldutert, weshalb zur Vermeidung
von Wiederholungen auf die entsprechenden Ausfiihrun-
gen verwiesen wird.

[0017] Ganz besonders vorteilhaft |&sst sich das erfin-
dungsgemalie Verfahren mit der erfindungsgemalen
Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, wie sie
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zuvor erlautert wurde, ausfihren.

[0018] Weitere zweckmaBige und/oder vorteilhafte
Merkmale und Weiterbildung der Erfindung ergeben sich
aus den Unteranspriichen und der Beschreibung. Be-
sonders bevorzugte Ausfiihrungsformen der Erfindung
werden anhand der beigefligten Zeichnung naher erlau-
tert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Messer-
trommel mit zugefihrtem Tabakkuchen in Sei-
tenansicht,

Fig.2 die Messertrommel gemal Figur 1 in Drauf-
sicht,

eine Vorderansicht der Messertrommel gemaf
Figur 2 in Ansicht A-A, allerdings mit einem An-
stellwinkel = 0°,

Fig. 3

Fig.4 eine schematische Darstellung einer Messer-
trommel mit einer Zufiihreinrichtung fir den Ta-
bakkuchen, und

Fig. 5 eine schematische Darstellung einer Anord-
nung, umfassend die Messertrommel geman
der Figuren 1 bis 3, eine Zuflhreinrichtung so-

wie eine Schleifeinrichtung.

[0019] DieErfindung wird anhand einer Vorrichtung er-
lautert, die zum Schneiden von Tabak von einem Tab-
akkuchen ausgebildet und eingerichtet ist. Die Erfindung
kann sowohl auf eine separate Schneidvorrichtung als
Einzelkomponente ("stand-alone-Vorrichtung") als auch
auf eine Anordnung mit einer solchen Schneidvorrich-
tung sowie mit einer Schleifvorrichtung zum Schleifen
der Trennmesser der Schneidvorrichtung und mit einer
Zuflhreinrichtung zum Zufiihren und/oder Verdichten
des Tabakkuchens gerichtet sein.

[0020] Die in der Zeichnung dargestellte Vorrichtung
10, die zum Schneiden von Tabak 11 von einem Tabak-
kuchen 12 ausgebildet und eingerichtet ist, umfasst eine
umlaufend um eine Trommelachse | antreibbare Mes-
sertrommel 13 mit mindestens einem Trennmesser 14.
Die Messertrommel 13 kann jedoch auch mehrere Trenn-
messer 14, beispielsweise acht, aufweisen, die gleich-
maRig Uber den Umfang verteilt sind. Die Trennmesser
14 ragen Uber die Umfangsflache U der Messertrommel
13 hinaus, und zwar mindestens mit einer Schneidkante
15. Die Messertrommel 13 ist durch nicht dargestellte
Antriebsmittel rotierend um die Trommelachse 1 antreib-
bar. Dadurch beschreiben die Trennmesser 14 mit ihren
Schneidkanten 15 einen Schneidkreis S, der stets und
unabhangig vom Verschleilt der Trennmesser 14 den
gleichen Durchmesser aufweist. Um das sicherzustellen,
sind die Trennmesser 14 verstellbar ausgebildet. Wahl-
weise ist der Messervorschub getaktet oder - bevorzugt
- kontinuierlich ausgebildet. Die Messertrommel 13
selbst ist an einem Rahmen, Gehause oder dergleichen
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angeordnet bzw. gelagert.

[0021] Diese Vorrichtung 10 zeichnet sich erfindungs-
gemal dadurch aus, dass die Messertrommel 13 mit ih-
rer Trommelachse | in einer Ebene E parallel zur
Schneidkante 15 zur Anpassung des Anstellwinkels o
der Messertrommel 13 und damit der Schneidkante 15
jedes Trennmessers 14 zu dem zu schneidenden Tab-
akkuchen 12 verstellbar ausgebildet ist. Das bedeutet,
dass die Messertrommel 13 in ihrer Position flexibel ist,
und zwar nicht nur in linearer Richtung auf den Tabak-
kuchen 12 zu und von diesem weg, sondern erfindungs-
gemal auch in der Neigung. Anders ausgedriickt ist die
Messertrommel 13 derart kippbar ausgebildet und ange-
ordnet, dass die Trommelachse | aus einer horizontalen
Ebene E heraus geneigt werden kann, so dass die
Trommelachse | die horizontale Ebene Ey; schneidet, um
den Anstellwinkel o variieren zu kénnen.

[0022] Die im Folgenden beschriebenen Merkmale
und Weiterbildungen stellen fir sich betrachtet oder in
Kombination miteinander bevorzugte Ausfiihrungsfor-
men dar. Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass
Merkmale, die in den Anspriichen und/oder der Beschrei-
bung zusammengefasst oder in einer gemeinsamen
Ausfiihrungsform beschrieben sind, auch funktional ei-
genstandig die weiter oben beschriebene Vorrichtung 10
weiterbilden kénnen.

[0023] Die Schneidkante 15 jedes Trennmessers 14
kann in einem spitzen Winkel zur Trommelachse | der
Messertrommel 13 ausgerichtet sein. Das bedeutet,
dass ein Trennmesser 14 bzw. dessen Schneidkante 15
auf einer Seite mehr iber den Umfang U der Messer-
trommel 13 hinausragt als auf der gegentiber liegenden
Seite. Vorzugsweise ist die Schneidkante 15 jedoch pa-
rallel zur Trommelachse | ausgerichtet, sodass der Uber-
stand der Schneidkante 15 lber die Umfangsflache U
der Messertrommel 13 Uiber die gesamte Breite Sg gleich
ist. In einer bevorzugten Weiterbildung verlduft die
Schneidkante 15 jedes Trennmessers 14 alternativ oder
kumulativ auch noch gleichgerichtet zur Trommelachse
| der Messertrommel 13. In der dargestellten Ausflih-
rungsform verlauft die Schneidkante 15 jedes Trennmes-
sers 14 quer zum in Transportrichtung T zugefiihrten Ta-
bakkuchen 12. Vorzugsweise wird der Tabakkuchen 12
in der horizontalen Ebene E und senkrecht zur Trom-
melachse | zugefiihrt. Die Ausrichtung des Tabakku-
chens 12 kann aber auch variieren, beispielsweise indem
der Tabakkuchen 12 in einem spitzen Winkel zur hori-
zontalen Ebene E und/oder in einem Winkel = 90° zur
Trommelachse | zugefiihrt wird.

[0024] Der Anstellwinkel o der Messertrommel 13 und
damit der Schneidkante 15 jedes Trennmessers 14 zu
dem zu schneidenden Tabakkuchen 12 ist vorzugsweise
in einem Bereich von 0° bis 10° verstellbar. Selbstver-
sténdlich kann die Neigung auch in die andere als die
dargestellte Richtung verstellbar sein, also vorzugsweise
in einem Bereich von 0° bis -10°. Die Einstellung des
Anstellwinkels o kann schrittweise oder kontinuierlich er-
folgen. Vorzugsweise umfasst die Vorrichtung 10 Mittel
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zum Ermitteln der Schneidkrafte der Trennmesser 14 so-
wie eine Steuer- und/oder Regelungseinheit, mittels der
die Verstellung der Messertrommel 13 auf der Basis der
ermittelten Schneidkrafte steuer- und/oder regelbar ist,
und zwar besonders bevorzugt automatisch.

[0025] Die erfindungsgeméafie Vorrichtung 10 kann als
Einzelkomponente ("stand-alone-Vorrichtung", siehe z.
B. Figuren 1 bis 4) ausgebildet oder Bestandteil einer
Anordnung 18 (siehe z.B. Figur 5), die neben der Vor-
richtung 10 zum Schneiden und der Zufiihreinrichtung
19 zum Bilden und/oder Zufiihren des Tabakkuchens 12
auch eine Schleifeinrichtung 16 umfasst, sein. Es ist be-
kannt, Trennmesser 14 einer Vorrichtung 10 zum Schnei-
den wahrend des Trennprozesses zu schleifen. Durch
das Schneiden der Tabakfasern 11 vom Tabakkuchen
12 und méglichen Fremdstoffen in dem Tabakkuchen 12
unterliegen die Trennmesser 14 einem Verschleil’. Zu-
satzlich zum Verschleil tritt auch eine erhebliche Ver-
schmutzung durch Tabakstaub, Tabaksof3en und der-
gleichen auf. Insbesondere die TabaksoRen setzen sich
auf den Schneidkanten 15 der Trennmesser 14 ab. Um
die Schnittqualitat zu erhalten, werden die Trennmesser
14 bei jedem Umlauf um die Trommelachse | an der Vor-
richtung 16 zum Schleifen vorbeigefiihrt. Die Trennmes-
ser 14 bilden bzw. beschreiben durch die Rotation um
die Trommelachse | den Schneidkreis Sy. Dieser
Schneidkreis S ist in Uberdeckung mit einer Schleifwal-
ze 17, die um eine Schleifachse |l rotierend antreibbar
ist, bzw. deren dadurch erzeugten Schleifkreis zu brin-
gen. Anders ausgedriickt missen sich der Schneidkreis
Sk und der durch die Schleifwalze 17 beschriebene
Schleifkreis beriihren bzw. schneiden. Mit anderen Wor-
ten kreuzt der Schleifkreis den Schneidkreis Sy, so dass
jedes Trennmesser 14 zyklisch, ndmlich beijedem Trom-
melumlauf vorzugsweise einmal, nachgeschliffen wird.
Durch das Schleifen der Trennmesser 14 verkiirzen sich
diese, was durch den Trennmesservorschub kompen-
sierbar ist.

[0026] In der Anordnung 18 gemal Figur 5 verlaufen
die Trommelachse | der Messertrommel 13 und die
Schleifachse Il der Schleifwalze 17 parallel und gleich-
gerichtet zueinander. Es kann jedoch gewilinscht sein,
dass die Trommelachse | und die Schleifachse Il parallel
und schrag zueinander verlaufen. Durch die Schragstel-
lung bzw. gekippte Stellung der Schleifwalze 17 zur Mes-
sertrommel 13 oder umgekehrt kann namlich die Durch-
biegung der Schleifwalze 17 bzw. die Krimmung der
Oberflache der Schleifwalze 17 kompensiert werden.
Dadurch wird das Schiliffbild verbessert. Die Schragstel-
lung ist durch die erfindungsgemaRe Verstellbarkeit der
Messertrommel 13 einfach und schnell realisierbar.
[0027] Im Folgenden wird das erfindungsgemafie Ver-
fahrensprinzip naher erlautert:

[0028] Der Tabakkuchen 12 wird z.B. mittels der Zu-
fuhreinrichtung 19 in Transportrichtung T auf die Mes-
sertrommel 13 zugeflhrt. Der jeweils im Bereich eines
Mundstlicks bzw. Spalts der Zufuhreinrichtung 19 Gber-
stehende Abschnitt des Tabakkuchens 12 wird von ei-
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nem Trennmesser 14, das an einer umlaufend angetrie-
benen Messertrommel 13 angeordnet ist, geschnitten,
indem der Tabakkuchen 12 in einen durch mindestens
eine tUber den Umfang U der Messertrommel 13 hinaus-
ragende Schneidkante 15 des Trennmessers 14 durch
Umlauf um die Trommelachse | gebildeten Schneidkreis
Sk eintritt.

[0029] Erfindungsgemal wird die Messertrommel 13
mit ihrer Trommelachse | in einer Ebene E parallel zur
Schneidkante 15 zur Anpassung des Anstellwinkels o
der Messertrommel 13 und damit der Schneidkante 15
jedes Trennmessers 14 zu dem zu schneidenden Tab-
akkuchen 12 verstellt. Die Verstellung kann schrittweise
wahrend des Schneidprozesses oder kontinuierlich wah-
rend des Schneidprozesses erfolgen. Es besteht auch
die Mdglichkeit, die Messertrommel 13 vor Ausfiihrung
eines Schneidprozesses auf die gewiinschte Winkelstel-
lung einzustellen, beispielsweise, wenn ein Kunde fir
eine bestimmte Tabaksorte einen so genannten Sche-
renschnitt wiinscht. Die Verstellung des Anstellwinkels
o kann bezuglich der GréRe nahezu beliebig erfolgen.
Bevorzugtwird der Anstellwinkel jedoch in einem Bereich
von 0° bis 10° bzw. von 0° bis -10° verstellt.

[0030] Die Anpassungdes Anstellwinkels o erfolgt wie
erwahnt bevorzugt kontinuierlich. Dabei kann der An-
stellwinkel o automatisch in Abhéngigkeit der Schneid-
krafte angepasst werden. Diese werden innerhalb der
Vorrichtung 10 ermittelt und an die Steuerungs- und/oder
Regelungseinheit weitergeleitet und von dieser verarbei-
tet.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (10), ausgebildet und eingerichtet zum
Schneiden von Tabak (11) von einem in Transport-
richtung T zugefiihrten Tabakkuchen (12), umfas-
send eine umlaufend um eine Trommelachse | an-
treibbare Messertrommel (13), wobei der Messer-
trommel (13) mindestens ein Trennmesser (14) zu-
geordnet ist, das eine Schneidkante (15) aufweist
und mindestens mit dieser Uber den Umfang U der
Messertrommel (13) hinausragt und beim Umlauf
um die Trommelachse | einen Schneidkreis Sy be-
schreibt, dadurch gekennzeichnet, dass die Mes-
sertrommel (13) mit ihrer Trommelachse | in einer
Ebene E parallel zur Schneidkante (15) zur Anpas-
sung des Anstellwinkels der Messertrommel (13)
und damit der Schneidkante (15) jedes Trennmes-
sers (14) zu dem zu schneidenden Tabakkuchen
(12) verstellbar ausgebildet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schneidkante (15) jedes Trenn-
messers (14) parallel zur Trommelachse | ausge-
richtet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die Schneidkante (15) jedes
Trennmessers (14) gleichgerichtet zur Trommelach-
se | verlauft.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schneidkante
(15) jedes Trennmessers (14) quer zum in Trans-
portrichtung T zugefiihrten Tabakkuchen (12) ver-
14uft.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anstellwinkel in
einem Bereich von 0° bis 10° verstellbar ausgebildet
ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass diese eine Steuer-
und/oder Regelungseinheit umfasst, mittels der die
Verstellung der Messertrommel (13) auf der Basis
ermittelter Schneidkrafte steuer- und/oder regelbar
ist.

Verfahrenzum Schneidenvon Tabak (11) von einem
in Transportrichtung T zugefiihrten Tabakkuchen
(12) mit einer Vorrichtung (10) zum Schneiden von
Tabak, insbesondere nach einem der Anspriiche 1
bis 6, umfassend die Schritte:

- Zufuihren des Tabakkuchens (12) in Transpor-
trichtung T auf die Vorrichtung (10) zu,

- Schneiden des zugefiihrten Tabakkuchens
(12) mittels mindestens eines an einer umlau-
fend um eine Trommelachse | angetriebenen
Messertrommel (13) angeordneten Trennmes-
sers (14),

- indem der Tabakkuchen (12) in einen durch
mindestens eine Uber den Umfang U der Mes-
sertrommel (13) hinausragende Schneidkante
(15) des Trennmessers (14) durch den Umlauf
umdie Trommelachse | gebildeten Schneidkreis
Sk eintritt,

dadurch gekennzeichnet, dass die Messertrom-
mel (13) mit ihrer Trommelachse | in einer Ebene E
parallel zur Schneidkante (15) zur Anpassung des
Anstellwinkels der Messertrommel (13) und damit
der Schneidkante (15) jedes Trennmessers (14) zu
dem zu schneidenden Tabakkuchen (12) verstellt
wird.

Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anstellwinkel in einem Bereich
von 0° bis 10° verstellt wird.

Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anstellwinkel kontinuierlich
angepasst wird.
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10. Verfahren nach einem der Anspriiche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anstellwinkel au-
tomatisch in Abhangigkeit der Schneidkrafte ange-
passt wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 759 215 A1




EP 2 759 215 A1

p 614




EP 2 759 215 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 759 215 A1

Europidisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 14 15 2391

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Do_kuments_mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X GB 694 375 A (KURT KOERBER) 1-10 INV.
22. Juli 1953 (1953-07-22) A24B7/12
* Seite 3, Zeile 6 - Seite 4, Zeile 7;
Abbildungen 5,7 *
A WO 03/099044 Al (INT TOBACCO MACHINERY 1-10
POLAND [PL]; CHOJNACKI WOJCIECH JERZY
[PL]) 4. Dezember 2003 (2003-12-04)
* Seite 9, Zeile 19 - Seite 10, Zeile 3;
Abbildung 7 *
A GB 872 765 A (AMF SASIB) 1-10
12. Juli 1961 (1961-07-12)
* Seite 2, Zeile 102 - Seite 3, Zeile 20;
Abbildungen *
A GB 798 713 A (S I B S P A SCIPIONE 1-10
INNOCENTI) 23. Juli 1958 (1958-07-23)
* Seite 2, Zeile 45 - Zeile 84;
Abbildungen *
----- RECHERCHIERTE
A US 3 144 063 A (ALFRED SCHMERMUND) 1-10 SACHGEBIETE (PO)
11. August 1964 (1964-08-11) A24B
* Spalte 1, Zeile 41 - Zeile 57;
Abbildungen *
A DE 11 54 385 B (AMF SASIB SOC P AZ 1-10
SCIPIONE IN)
12. September 1963 (1963-09-12)
* das ganze Dokument *
A,D |[DE 10 2010 049773 Al (HAUNI MASCHINENBAU ([1-10
AG [DE]) 3. Mai 2012 (2012-05-03)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
§ Miinchen 24. April 2014 Marzano Monterosso
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
hd E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
hd X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
; anderen V.erbffentllichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiuhrtes Dokument
T A:technologischer HINtErgrund e e sttt st
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 759 215 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 14 15 2391

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

24-04-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
GB 694375 A 22-07-1953  KEINE
WO 03099044 Al 04-12-2003 AT 489857 T 15-12-20106
AU 2002351540 Al 12-12-2003
CA 2483080 Al 04-12-2003
CN 1625348 A 08-06-2005
EP 1501381 Al 02-02-2005
ES 2356988 T3 15-04-2011
JP 2005524543 A 18-08-2005
PL 353760 Al 17-11-2603
US 2005167536 Al 04-08-2005
WO 03099044 Al 04-12-2003
GB 872765 A 12-07-1961  KEINE
GB 798713 A 23-07-1958  KEINE
US 3144063 A 11-08-1964  KEINE
DE 1154385 B 12-09-1963  KEINE
DE 102010049773 Al 03-05-2012  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1"



EP 2 759 215 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102010049773 A1 [0004]

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

